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Versammlung

in Basel

Schon am Samstag durften die Mitglieder des Zentralvorstandes die Gastfreundschaft
der Baslerinnen spüren. Auf Einladung der Sektion und unter der kundigen Führung
von Frl. Röttgen wurde das prächtige Rirschgartenmuseum besichtigt. — Am Sonntag,

den 24. Mai, trafen sich dann die Delegierten im festlich geschmückten Saal
des «Rialto» zur Jahresversammlung. Da Frl. Gysi, Präsidentin der Sektion Basel,
leider am Freitag zuvor einen bösen Unfall erlitten hatte, richtete Frl. Pauline
Müller mit echt baslerischem Charme einige herzliche Begrüßungsworte an die

Delegierten und Gäste.

Die ordentlichen Vereinsgeschäfte und die verschiedenen Berichte —

Jahresbericht, Jahresrechnung und die Rapporte über die verschiedenen Vereinswerke
sind in der vorliegenden Nummer im Wortlaut enthalten — konnten unter der
Leitung der Präsidentin, Frl. Elsa Re ber, rasch erledigt werden. Die Verhandlungen

wurden dann durch das gemeinsame Mittagessen angenehm unterbrochen.
Wie liebevoll waren die Tische geschmückt: reizende Blumenbuketts mit Nelken,
Kornblumen und Wicken erfreuten das Auge. Einen besonderen Genuß vermittelten
uns die Schülerinnen der Mädchenoberschule Basel. Die jungen Mädchen, von einer
Mitschülerin dirigiert — ein gutes Beispiel der Übertragung von Verantwortung —,
haben die vielen, sorgfältig und abwechslungsreich ausgewählten Lieder frisch und

freudig vorgetragen. Wohl die meisten hätten gerne weiter diesen reinen Mädchenstimmen

gelauscht, aber die Arbeit mußte fortgeführt werden. Dank der guten
Vorbereitung konnte dann die Statutenrevision, meist ja ein recht mülisames und
langwieriges Traktandum, noch zum guten Abschluß gebracht werden.

Sicher tat es allen leid, für das Durchstreifen der schönen Rheinstadt keine Zeit
mehr zu haben. Es reichte höchstens noch zu einem kurzen Besuch des dem «Rialto»

gegenüberliegenden Zoos, um sich in dieser Anlage mit den vielen alten Bäumen
etwas zu entspannen. Wer Basel kennt und liebt, hat es doppelt bedauert, daß die

eintägige Arbeitstagung ein Durchwandern der Altstadt, einen Besuch des eindrucksvollen

Münsters und einen Gang an den Rhein nicht gestattete. — Dankbar denken
wir jedoch zurück an die herzliche, gastfreundliche Atmosphäre, den
blumengeschmückten Saal, die gesangliche Tafelmusik und die verschiedenen hübschen
«Mitnehmerli». ME
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